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Vorwort

In diesem Buch werden nicht nur die Grundlagen der Psychologie erläutert, sondern auch das Innere Ich zu sehen und in einer Form in die Therapie mit einzubringen. Es gibt verschiedene Therapieansätze, die darauf aufbauen durch Gespräche bei der Psychotherapie oder durch Klinikaufenthalt die Verletzung zu heilen, was jedoch nicht ausreicht, denn nur durch das soziale Gefüge und einem starken Umfeld kann der Geist heilen. Das bedeutet, dass der Patient eng an den Therapeuten angebunden ist und ein Fokus auf Erlebnisse also den Heilungsprozess gibt. Den Heilungsprozess zu begleiten ist Aufgabe des Therapeuten mit enger Anbindung bei Jugendlichen mit Erziehern oder geschulte Psychologen die die Verletzung sieht und ein Heilungsverfahren eröffnet. Bei Kindern eine Vertrauensbasis aufzubauen und in eine kollektive Einheit zu sehen, also ein soziales Gefüge indem das Kind seine Erfahrungen sammelt und lernt. Dass lernen aus dem Alltag, ist eine wichtige Funktion um Problematiken zu sehen, sie in eine Form zu bringen und dass Problem zu erläutern.

Im Weiteren wird ein Einblick gegeben wie wichtig es ist eine soziale Struktur zu erkennen, die Therapie zu nutzen alles anzusprechen und die Verletzung mit Erlebnissen, zu heilen versucht. Es reicht also nicht aus einer konventionellen Therapie zu machen, der Therapeut muss das innere Ich erkennen und nicht nur durch Gespräche, sondern die ans Verletzungsgefüge angeschlossene Einheit zu bringen, also das Ganze zu sehen.

Auch wird in diesem Buch beschrieben, welche Folgen eine Therapie anrichten kann, wenn man sozial isoliert ist und mit seinen sozialen Strukturen nicht redet. Die Vertrauensbasis muss gegeben sein und nicht das der Therapeut mit jedem redet, sondern von der Erlaubnis profitiert die der Patient einem gibt.

Die Vertrauensbasis zwischen Patienten und Therapeuten ist eine Realisierung der Theorie, also das Ich zu sehen und durch eine strukturierte Einheit das soziale Leben zu strukturieren und zu therapieren.


Kapitel 1

1.1 Wirklichkeit

Eine strukturierte Auseinandersetzung des Über-Ichs in Relation zu Freuds innerem Ich des Seins. Das Sein zu sehen, die Gegenwart, einen Fokus zu setzen und in eine Einheit zu bringen. Das Komplexe zu sehen ist eine Fähigkeit des Therapeuten sowie das innere Zerwürfnis zu erkennen. Das Sein gliedert sich in folgende Punkte der Wirklichkeit.


	Soll-Zustand

	Ich-Gefüge

	Soziale Interaktion

	Soziales Gefüge

	Sozialverhalten

	Kognitive Fähigkeiten

	Integration in die Gruppe

	Freundeskreis

	Isolation

	Wohnverhältnisse

	Lebenssituation, Job



Die Wirklichkeit im Verhalten und in Gesprächen zu erkennen und ohne Funktionen, also nebensächliche Tätigkeiten zu sehen, die Therapie und den Alltag zu interpretieren und den intensiven Blick auf die Problematik und die Verletzung zu richten, ist ein Aspekt der Wirklichkeit.

Die reflektierten Gespräche während der Therapie, gilt es im Zustand des respektiven Verhaltens und unter der Klassifizierung der Diagnostik zu sehen. Die Diagnostik spielt darin eine wesentliche Rolle, für den Arzt.

Dies soll den Ist-Soll Zustand relativieren und in eine Einheit bringen. Den gegenwärtigen Ist-Zustand zu sehen und die entsprechende Methode anzuwenden gilt es, damit aus dem Ist-Zustand der gewünschte Soll-Zustand erbringt.

1.2 Gegenwartsbezug

Dabei stehen sich der Ist-Zustand, also die Gegenwart und der Soll-Zustand gegenüber. Die Einheit des sozialen Gebildes und die Struktur in der Gesellschaft bilden darin eine Funktion der Wirklichkeit und eine Aussage des Therapeuten, der die Therapie in einen Soll-Zustand bringt und die Verletzung herausarbeitet. Die Wirklichkeit ist ebenfalls ein Aspekt, die Therapieform zu wählen, also das Vertrauen des Patienten zu gewinnen und folgende Aspekte zu sehen:


	soziales Gefüge

	Einheit

	soziale Strukturen

	Stabilität

	psychische Einheiten

	kognitive Fähigkeiten



1.3 Aussage des Ichs

Dass Über-Ich ist eine Instanz der Ich-Bezogenheit, die Freud in sich selbst sieht, was aber nicht den Punkt der Einheit sieht. Mit der Einheit ist der gesamte Organismus gemeint, wie kognitive Fähigkeiten, Einschränkungen usw. Die geistige Fähigkeit zu sehen, zu definieren und die Problematik zu sehen, in eine Einheit zu bringen und in einen Zustand der körperlichen und geistigen Genesung zu bringen und zu formen ist eine Aufgabe des Therapeuten sowie eine Inklusion des Sozialverhaltens.

Die Einbindung in soziale Strukturen und die Einschätzung die Therapie fortzusetzen bei fehlender Einheit ist abzuwägen. Die Abwägung, die Tagesstruktur zu sehen und zu verwirklichen ist eine Form der Genesung. Bei fehlender Eignung ist die Therapie abzubrechen.

Eine klinische Einlieferung muss dann erfolgen, wenn es soziale Ängste, Wahrnehmungsverzerrungen und eine Fremd- oder Eigengefährdung gibt. Die Therapie ist auch zu unterbrechen, wenn der Therapeut bemerkt, dass nur wenig soziale Interaktion stattfindet und eine soziale Inklusion nicht vorliegt.

Dass innere Gefüge des Über-Ichs ist eine strukturierte Einheit des Sein-Zustandes und bildet eine Einheit des Ichs. Die Einheit besteht, wenn man die Wirklichkeit sieht, man lernt diese zu differenzieren und das innere Gefüge zu sehen. Dies ist eine funktionale folge und eine Variable des Seins. Das ich also in sich selbst zu definieren und in seiner Eigenschaft zu erkennen, zu definieren und die Verhaltensfunktion zu sehen und zu folgen ist eine Art und Weise des Gegenstandes der Wirklichkeit. Den Anlass zu sehen und die Einheit des Seins zu sehen und zu entwickeln bedeutet, die Struktur der Gegenwart zu vereinigen.

1.4 Die Strukturen des Bewusstseins

Der Zustand des Ichs ist eine unkonventionelle Einheit in Relation zum Gefüge des Seins.
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